pelſteuer auf Werthpapiere gegen April 1893 


den Miniſter mit ſtatiſtiſchem Material verſehen 


Innungs handwerker, der die Pflege der Geſammt⸗ 


„ 
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Deutſchland. 
6 OBerlin, 23. Juni. Am 1. Mai iſt die Er 
höhung der Börſenſteuer in Kraft getreten, die 
zum Theil auf eine Verdoppelung, zum Theil 
auf eine Verdreifachung der früheren Sätze hin⸗ 
ausläuft. Die Wirkung im Mai iſt, wie die 
„Lib. Korr.“ hervorhebt, die folgende geweſen: 
Ende April betrug die Einnahme aus der Stem⸗ 


mehr 501 104 Mark; Ende Mai alſo, nach der 
Steuererhöhung, war der Ueberſchuß auf 485 223 
Mark geſunken! Die Spempelſteuer für Kauf⸗ 
und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte war bis Ende 
April um 91 620 Mark zurückgeblieben; Ende 
Mai ergab ſich ein Ueberſchuß von 29 251 Mark 
gegen April⸗Mai 1893. Trotz der Verdoppelung 
der Steuerſätze find die Einnahmen noch nicht 
um den vierten Theil geftiegen, 

— Die Stadtverordnetenverſammlung hat 
geſtern den Magiſtratsantrag auf Bewilligung eines 
Beitrages von 5000 Mark zur Fertigſtellung des 
Denkmals für Kurfürſt Friedrich 1. auf der Höhe 
von Frieſack trotz der warmen Befürwortung des 
Stadtverordneten Dr. Hermes abgelehnt. 


— Die allgemeine Handwerker⸗Verſammlung, 
welche der Vorſtand des „Deutſchen Bundes für 
Bodenbeſitzreform“ zu geſtern Abend nach dem 
großen Keller 'ſchen Saale, Köpnickerſtraße 96, ein⸗ 
berufen hatte, um das Antwortſchreiben des Juſtiz⸗ 
miniſters v. Schelling auf die Petition des 
Bundes um geſetzlichen Schutz des Bauhand⸗ 
werkers zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
ſowie den Bauſchwindel und den Fall Seeger 
einer Beſprechung zu unterziehen, war ſo zahl⸗ 
reich beſucht, daß der große Saal bis auf den 
letzten Platz gefüllt war. Etwa 1800 Theil 
nehmer, zumeiſt Angehörige des Baugewerbes, 
waren anweſend. Den Vorſitz führte der Lehrer 
Damaſchke, Vorſtandsmitglied des Bundes für 
Bodenbeſitzreform. Der Vorſitzende des Bundes, 
Fabrikaut Freeſe, theilte das bekannte Schreiben 
des Juſtizminiſters mit und richtete dann an die⸗ 
jenigen Bauhandwerker, welche bei Bauten irgend⸗ 
wie Verluſte erlitten haben, das Erſuchen, ihm 
dieſe nunmehr eingehend ſpezialiſirt zugehen zu 
laſſen. Ein anderer Gebrauch, als die Benach⸗ 
richtigung an den Miniſter ſolle davon nicht ge⸗ 
macht werden. Auf dieſe Aufforderung hin liefen 
bei Herrn Freeſe im Laufe der Verſammlung 
13 Meldungen von Bauhandwerkern ein, welche 
innerhalb der letzten 3—4 Jahre insgeſammt 
395 140 Mark Verluſte an ſog. Schwindelbauten 
erlitten haben wollen. Steinmetzmeiſter Völker 
ſchilderte die Kalamitäten, in welche ſtrebſame und 
fleißige Bauhandwerker oftmals gerathen, wenn 
smebrliche Geldgeber an den Bauten betheiligt 
find. Der ehrliche Bauhandwerker müſſe dann 
mit ſeiner Familie hungern, und es ergehe ihm 
ſchlechter als dem gewbynlichſten Arbeiter; daun 
könne ihn wohl Verzweiflung erfaſſen, wie dies 
bei Seeger der Fall geweſen, oder er müſſe ſelbſt 
ein Betrüger werden, um wieder zu dem zu 
kommen, was man ihm genommen. Obermeiſter 


der Dachdecker⸗Innung Keller ſchloß ſich dieſen 


Ausführungen im Weſentlichen an. — Ober⸗ 
meiſter der Maler⸗Innung Schnare ſtellte dem 


Malermeiſter Seeger das Zeugniß eines braven 


und rechtſchaffenen Handwerkers aus, der durch den 
Bauſchwindel enorme Verluſte erlitten und jelbit 
oft mit ſeiner Familie gedarbt habe, um als 
Ehrenmann gewiſſenhaft ſeine Arbeiter zu be⸗ 
zahlen und ſeinen ſonſtigen Verpflichtungen nach⸗ 
zukommen. Im Weiteren beſprach der Redner die 
bereits bekannten Vorgänge bei dem Begräbniß der 
Seeger'ſchen Familie, woran die Innung ſchuldlos 
ſei. — Ein Malermeiſter Rettig meinte, daß 
Seeger weniger Verluſte erlitten haben würde, 
wenn er ſich mehr nach der Decke geſtreckt, nicht 
den anderen Malermeiſtern die Arbeit weggenommen 
und ſtatt 90 Mann nur 6—8 beſchäftigt haben 
würde. (Lebhafte Entrüſtung, welche auch der 
Vorſitzende theilt, indem er den Redner bedeutet, 
daß er Beweiſe dafür erbringen möge; man be 
ſchimpfe nicht durch allgemeine Redensarten das 
Andenken Todter. Ehe Jemand ſich und ſeine 
Familie umbringt, müſſe doch wohl viel Elend 
und ein harter Kampf vorangegangen ſein.) An 
der Diskuſſion betheiligten ſich auch noch der 
Amtsrichter Hauchcorne, Rechtsanwalt Dr. Erdmann 
und Magiſtrats⸗Aſſeſſor Cuno (Vorſitzender beim 
Gewerbegericht). Letzterer erſuchte die Verſamm⸗ 
lung im eigenſten Intereſſe der Bauhandwerker, 


zu wollen. Er habe jetzt beim Gewerbebericht 
ſaſt ausſchließlich mit Bauunternehmern zu thun, 
nicht mit Meiſtern. Eine Statiſtik aber, wie der 
Miniſter ſie wünſche, beſtehe in Berlin nicht und 
deshalb müßte eine ſolche von den Bauhandwerkern 
ſelbſt gemacht werden. Die Verſammlung beſchloß 
ſchließlich folgende Reſolution: „Etwa 2000 
deutſche Handwerker aller Parteien, die heute in 
Leller's Saal verſammelt ſind, ſprechen ihr volles 
Einverſtändniß mit dem bisherigen Vorgehen des 
„Deutſchen Bundes für Bodenbeſitzreform“ in der 
Bauhandwerkerſrage aus. Sie fordern die Re⸗ 
gierung auf das dringendſte auf, endlich der ehr⸗ 
lichen Arbeit ihr Recht zu geben. Die Verhält⸗ 
niſſe ſind jetzt, wie der Fall Seeger beweiſt, ein⸗ 
fach unhaltbar. Die Verſammlung beauftragt 


den Bundesvorſtand, an die Gewerbedeputation 


des Magiſtrats das Erſuchen zu richten, im In⸗ 
tereſſe des Handwerks die Unterlage durch Um⸗ 
frage zu beſchaffen, die der Herr Juſtizminiſter 
D. Schelling in ſeinem Schreiben als Material 


I für die Geſetzgebung gewünſcht hat. 


— Der neue Plan zur Organiſation des 
Handwerks ſoll, wie die „Baugew. Ztg.“ berichtet, 
bis zum Herbſt dieſes Jahres beendet ſein. Die 
Junungen ſollen im Weſentlichen unberührt 
bleiben, die Einführung eines Befähigungsnach⸗ 
weiſes aber keine Ausſicht haben. Die nicht den 
Innungen angehörenden Handwerker werden zum 
Eintritt in Fachgenoſſenſchaften gezwungen, deren 
Aufgaben in der Regelung des Lehrlingsweſens, 
Fürſorge für das Herbergsweſen, Errichtung von 
Fachſchulen ꝛc. beſtehen ſollen. Ferner ſollen Ge⸗ 
hülfenausſchüſſe eingeſetzt werden. Die gemein⸗ 
ſame Vertretung für Innungs⸗ und Nichte 


Intereſſen des Kleingewerbes, die Beauſſichtung 
der Innungen und der Fachgenoſſenſchaſten, die 
Erſtattung von Gutachten an die Behörden ob⸗ 


liegt, iſt die Handwerkskammer. Ihre Mitglieder 


werden in gleicher Weiſe von den Innungen und 
Fachgeneſſenſchaften gewählt. Ein Regierungs⸗ 
Kommiſſar wohnt den Sitzungen der Kammer 


bei. Die Führung des Meiſtertitels wird erlangt 
durch Ablegung einer Geſellen⸗ und Meiſter⸗ 
prüſung vor einer Innung oder einer Fach⸗ 
genoſſenſchaft. 
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lebenſo intereſſautes als bedeutſames Aktenſtück, folgt durch Namensaufruf. Der Reglierungsan⸗ 


Vene eee ee ET 


Unterſuchungskommiſſion bloßgeſtellt find und 
auf Ueberweiſung der geheimen Schriftſtücke 
dieſer Kommiſſion an das Gericht. Die An⸗ 
träge werden in der morgigen Sitzung berathen 
werden. i 

Rom, 22. Juni. Bei der Abſtimmung über 
die Salzſteuer in der Deputirtenkammer erfolgte 
ein überaus ſkandalöſer Vorfall. Als nämlich der 
durch die Bankſkandale ſtark kompromittirte Abg. 
Narducci zu Gunſten der Salzſteuer ſtimmte, er⸗ 
hob ſich ein furchtbarer Lärm und es wurden 
Rufe laut: „Dieb! Schwindler! Sie haben die 
Banca Romana um vier Millionen beſtohlen! 
Jetzt ſtehlen ſie dem Volke gar acht Millionen!“ 
Der Kammerpräſident hatte die größte Mühe, 
Narducci vor weiteren Inſulten zu ſchützen. 

Die „Riforma“ erklärt, die neue Eneyklika 
Viktoriaſee für erwünſcht hält. Wenn er auf haſt andere folgen werden, da die franzöſiſche In⸗ über die Abrüſtung jet nur dann ernſt zu nehmen, 
Seite 735 dann auch die Beſchaffung des duſtrie auf die Gewinnung neuer Abſatzmärkte in wenn der Papſt formell auf die weltliche Herr⸗ 
. für A Er ie 11 Ben bie befngt Baia da3. Delcafjeiche | Ihaft verzichte. 
er ſie doch nicht für unmöglich gehalten. Jeden⸗ Rundſchreiben zweifellos Beachtung. f 
fal 5 ihm bei feinem Urtheil der Ozean. Paris, 1. Juni. Das „Petit Journal“ Großbritannien und Irland. 
dampfer vorgeſchwebt, wie er exit im Schoße des veröffentlicht ein Rundſchreiben des Kolonial⸗ London, 22. Juni. Bei dem heutigen 
Antiſklaverei⸗Komitees entſtanden iſt. Stuhlmann miniſters an die Gouverneure der überſeeiſchen Zeugenverhör in dem Prozeſſe gegen den Anar⸗ 
legte aber den Schwerpunkt nicht auf einen Holz⸗ Kolonien, deſſen weſentlichen Inhalt wir im Fol⸗ chiſten Brall wurde ausgeſagt, daß Brall eine 
mangel, ſondern auf die durch das Abholzen her⸗ genden wiedergeben: Wohnung in Tottenham Court Road inne hatte, 
vorgerufenen klimatiſchen Verhältniſſe. Wie ges „Dank der Energie unſerer Soldaten und wo er zahlreiche Beſuche von Ausländern empfing 
waltig müſſen daher ſelbſt nach Stuhlmann die unſerer Forſcher, Dank der erfolgreichen Ausdauer und dem Anarchiſten Francis Unterkunft ge⸗ 
am Viltoriaſee vorhandenen Holzmaſſen ſein, der Staatsmänner, welche an unſere Kolonial- währte. Die Nachbarn hörten Nachts wiederholt 
wenn dem Verſchwinden ein großer klimatiſcher Ausdehnung glauben, trotz der Unpopularität, heftige Exploſionen in dem Zimmer Brall's. 
Einfluß zugeſchrieben wird. Wir nun würden unter der noch unlängſt die fernen Unternehmun⸗ Nach der Hausſuchung im Klub „Autonomie“ zog 
nicht ſo ſchwarz wie Stuhlmann ſehen, da wir gen litten, hat unſer Kolonialreich bedeutend zuge⸗ Brall aus der Wohnung aus. 
dem Antiſklaverei⸗Komitee zugetraut hätten, daß nommen. Das Parlament und das Land haben 
es nicht blos abgeholzt, ſondern auch aufgeforſtet die Nothwendigkeit der beträchtlichen Ausgaben be⸗ Schweden und Norwegen. 
hätte. Aber auch Baumann wird durchaus falſch griffen, welche die Vollendung dieſes großen Chriſtiania, 18. Juni. Das Storthing hat 
zitirt. Dieſer hätte erwarten können, daß feine) Werks erheiſcht. Es gilt heute, die ſchon gebrach⸗ nach drei Tage langen Erörterungen über den Be⸗ 
Auftraggeber wußten, welche Stellen des Viktoria⸗ ten und die noch zu bringenden Opfer durch Re⸗ richt, den eine parlamentariſche Kommiſſion über 
ſeeufers er geſehen hat; er konnte annehmen, daß ſultate zu rechtfertigen. a gewiſſe militäriſche Maßnahmen in 1884 und 
man fein negatives Urtheil ohne Weiteres auff Die ausgedehnten Gebiete, die uns geſichert 1893 erſtattet hat, die Abſendung der kürzlich von 
jene Stellen bezog. Daſſelbe konnte daher auch ſind, nutzbar geſtalten, landwirthſchaftliche Betriebe der Linken eingebrachten Adreſſe an den König be⸗ 
nur einen beſchränkten Werth haben, da Bau⸗ einführen, die Produktionskraft der Kolonien und ſchloſſen und den Bericht ſelbſt dem Odelsthing 
mann nur wenige Uſerſtellen bereiſt hat. Wie dadurch ihre Handelsbeziehungen mit Frankreich zur weiteren Behandlung überwieſen. Ebenſo 
vorſichtig man eigentlich ſtets ſolche Urtheile auf⸗ vermehren, die Verkehrsmittel und Durchgangs⸗ wenig wie der Bericht ſelbſt hat auch die Ver⸗ 
faſſen ſollte, geht am beiten daraus hervor, daß ſtraßen verbeſſern oder ſolche neu ſchaffen, — das handlung hierüber zur Sache irgend etwas ge⸗ 
wenige Wochen nach Baumann Lieutenant Wer⸗ iſt in großen Umriſſen die Aufgabe, die uns ob⸗ bracht, was die Regierung bloßſtellen könnte. Die 
ther unfern der Baumannſchen Route Wälder liegt, und für deren Löſung eine von Tag zu Tag Vorgeſchichte dieſer Angelegenheit reicht zehn Jahre 
von gewaltiger Ausdehnung konſtatiren konnte, die anwachſende Zahl von Männern ſich intereſſirt, zurück. Das Verhör des Admirals Koren und 
Baumann nicht geſehen hatte. Betreffs des welche von Hingebung an die Sache der kolonig⸗ des Kommandeurs Otto, welches im vorigen 
Lieutenant Langheld wäre es“ intereſſant zu er⸗ len Ausbreitung erfüllt ſind. Die Hauptrolle Sommer vor dem Storthing ſtattfand, hatte nur 
fahren, welche Mittheilungen deſſelben den An⸗ in dieſem Werke fällt der Privatinitiative zu. ergeben, daß die Ausrüſtung einiger Kriegsfahr⸗ 
gaben des Antiſklaverei⸗Komitees zu Grunde liegen; Allein die Privatinitiative bedarf der Aufmunterung zeuge lediglich auf Anlaß Korens erfolgt war, weil 
Langheld hat in Afrika daraus bein Hehl gemacht, und Unterſtützung der Regierung und ihrer er in Chriſtiania Unruhen befürchtete, Nun war 
daß er die Holzverhältniſſe durchaus nicht als] Agenten. } 3 auch 1884 das Land in großer Aufregung über 
Hinderniß anſehe. Hiernach möchte heute wohl] Auf dieſe ſo heikle und ſo wichtige Frage der ein Gerücht geweſen, daß der König das Urtheil 
Niemand mehr auf die Legende vom „Holzmangel“ Beziehungen zwiſchen der Verwaltung und den] des Reichsgerichts, wodurch das Miniſterium 
hineinfallen. a e Koloniſten möchte ſch heute Ihre Aufmerkſamkeit Selmer abgeſetzt wurde, nicht beſtätigen würde. 

Wohlau, 22. Juni. Der Kultusminiſter iu ganz ſpezieller Weiſe lenken. Es iſt häufig ge In dieſer Zeit waren in verſchiedenen Waffen⸗ 
hat den Magiſtrat benachrichtigt, daß das hieſige | jagt worden, die franzöſiſchen Kolonien beſtänden niederlagen im Lande von den Gewehren die 
königliche Gymnaſium von Oſtern 1895 ab nach nur aus Beamten und Soldaten. Man hat ſich Schlöſſer abgeſchraubt worden, während in 
und nach aufgelöſt werden wird. beklagt und beklagt ſich heute noch über den wenig Chriſtiania ſelbſt einige Ausrüſtungen betrieben 

wurden. Die auch deshalb wieder einmal von 


5 ermuthigenden Empfang, der in den Kolonien 
Heſterreich⸗ Ungarn. unſeren Mitbürgern zu Theil wird, welche ſich den Radikalen angeregte Unterſuchungs⸗Kommiſſion 
Wien, 21. Juni. Der Kaiſer empfing heute dort niederlaſſen wollen, über die Schwierigkeiten, hat keine Aufklärung gebracht und die Rechte des 
eine Deputation der Staatsbeamten, die ihm die die Plackereien aller Art, denen fie dort begegnen, Storthings ging denn auch den Radikalen ſcharf 
‚Petition um Verbeſſerung ihrer Lage unterbreitete, die Hinderniſſe, welche eine pedautiſche und allzu zu Leibe. Eine beſonders vernichtende Kritik fällte 
und entgegnete, daß er die traurige Lage der fiskaliſche Verwaltung der Geſchäftsentwickelung in Nynning, der den Bericht der Kommiſſion einen 
Staatsbeamten anerkenne. Er werde ſich über die den Weg legt. Man ſtellt die Haltung unſerer Augiasſtall nannte und zum Schluſſe betonte, daß 
Augelegenheit, deren Ordnung finanziellen Schwie⸗ Beamten gern die der Vertreter anderer fremden der Storthingspräſident im vorigen Jahre das 
rigkeiten begegne, Bericht erſtatten laſſen und ſehe Länder entgegen, von denen es heißt, fie, wären gegenwärtige Miniſterium eine „nationale Schande“ 
ein, daß Abhilfe Noth thue. Was ſich thun jederzeit bereit, ihren Landesangehörigen förderlich genannt habe. Aber die Niederſetzung der Kom⸗ 
laſſe, werde geſchehen. zu fein, ihre Unternehmungen zu begünstigen, für miſſion und die Art, wie fie gearbeitet, ſowie der 

Peſt, 22. Juni. Die Liberalen des Ober⸗ ſie einzuftehen, wenn ſie der Unterſtützung oder] Bericht, den fie erſtattet habe, ſei weit eher eine 
hauſes beſchloſſen, weiter verſammelt zu bleiben, des Schutzes bedürfen. Ich weiß wohl, daß bei nationale Schande zu nennen. Im Uebrigen ſtell⸗ 
um im Verlaufe der Einzelberathung des Ehe⸗ dieſen Beſchwerden Uebertreibungen mit untere ken ſich die Redner der Rechten auf den Stands 
geſetzes, in der mancher harte Kampf noch bevor⸗ laufen. Auch iſt es mir nicht unbekannt, daß das punkt Hauglands, der den Bericht einem ordent⸗ 
ſteht, gegen Ueberraſchungen geſchützt zu ſein. Beſirehen, dem Geſetze Achtung zu verſchaffen und lichen Gerichtshofe übergeben wiſſen wollte. Der 
Von den Klerikalen verreiſten bereits mehrere. In dem Budget die Einkünfte zu ſichern, die ihm Miniſterchef Stang betonte, daß man 1884 Anlaß 
ſämmtlichen Provinzſtädten wurde die geſtrige Ab⸗ unerläßlich find, den Beamten nicht neitattet, alle. gehabt habe, Maßregeln gegen befürchtete Unruhen 
ſtimmung mit Jubel begrüßt. Zahlreiche Städte Wünſche des Handels und der Induſtrie zu er⸗ zu treffen. Das Ergebniß war, wie eingangs er⸗ 
beflaggten und illuminirten Abends. wähnt, die Abſendung der Adreſſe an den König, 


füllen. en 10 meine, die e könne 
und müſſe auch dann, wenn ſie ihrer Berufs- in welcher das Storthing betont, daß der Köni 
| Schweiz. pflicht treu bleibt, ſich für die Helferin und natür⸗ wie 1884 ſo auch jetzt wieder von BE Minifte 

Bern, 22. Juni. Der Nationalrath hat|tiche Beſchützerin der von gutem Willen Bes rium umgeben ſei, dem das Vertrauen der Mehr⸗ 
nach langer Debatte mit 105 gegen 22 Stimmen ſeelten halten, welche ihre Energie, ihre Kräfte und heit fehle. Damals ſei Widerſpruch gegen das 
beſchloſſen, bei dem Volke die Verwerfung des ihr Geld in den Dienſt unſeres überſeeiſchen Ge, Urtheil des Reichsgerichts erhoben worden und 
Initiativbegehrens zu beantragen, nach welchem biets ſtellen. 1 Waffen, die zur Vertheidigung des Vaterlandes 
von din eidgenöſſiſchen Zolleinnahmen alljährlich. Die Verwaltung muß darauf bedacht ſein, dienten, ſeien unbrauchbar gemacht worden; 1893 
ſechs Millionen Franken unter die Kantone ver⸗ ihnen beizuftehen, Auskünfte zu ertheilen, die Auf⸗ wären heimlich Kriegsfahrzeuge ausgerüſtet worden. 
theilt werden ſollen. Die Angelegenheit geht an] gabe zu erleichtern, die Feſſeln zu brechen, welche Das norwegiſche Volk fordere, in ſeinen Verthei⸗ 
den Ständerath, nachher ans Volk. Für die Ver⸗ digungsmitteln einen Schutz für die Freiheit und 
theilung der Zolleinnahmen ſtimmten ausſchließ⸗ 


engherzige Verordnungen, Vorurtheile, Schlendrian 
nc e f oder falſche Rückſichten auf den Fiskus der Ent⸗ Selbſtſtändigkeit des Vaterlandes zu haben. 
ich römiſch⸗katholiſche Abgeordnete, die hiſtoriſchen 5 

Gegner des Bundes. 0 Rußland. 


wickelung und ſogar der Exiſtenz neuer Unterneh⸗ 
19 Ken S e Von dieſen Grund⸗ 
ſätzen müſſen Sie bei den Vorſchlägen ausgehen, Ein Theil der ruſſiſchen Preſſe fängt jetzt 
a Frankreich. welche Sie mir behufs einer Aenderung der be⸗ an, dem Prinzen Sana geg ae A Farbe 

Die Kolonialpolitik Frankreichs ſtrebt über ſtehenden Verordnungen zu unterbreiten haben, und zu bekennen, indem er ihm als den einzigen Weg 
ihre bisherigen Traditionen fichtlich hinaus. Bei ebenſe bei ver Prüfung der Geſuche und Pläne, über zur Verſöhnung des Zaren die vorläufige Thron⸗ 
der Auſtheilung der noch herrenlos verbliebenen die Ihr Gutachten eingeholt wird. Ich bitte Sie zu⸗ entſagung empfiehlt. Der „Swet“ erklärt mit 
Länderräume uuſeres Erdballs, welche ſeit Anfang aleich, den unter Ihrem Befehle ſtehenden Be⸗ dürren Worten, nur wenn Prinz Ferdinand von 
der 80er Jahre begonnen hat und heute im amten ſehr genaue Weiſungen ertheilen zu wollen dem unrechtmäßig von ihm eingenommenen Thron 
Weſentlichen vollendet ift, hat Frankreich ſich ſo.und ihnen einzuſchärfen, daß fie ſich ſtreng an die herabſteige, werde den beleidigten Gefühlen der 
ausgiebig verſorgt, als es angeſichts der mitwir⸗ im Vorſtehenden gegebenen Winke halten. Durch Befreier Bulgariens Genugthuung verſchafft. 
kenden ſtarken Konkurrenzen anderer Völker nur eine unausgeſetzte Kontrolle, durch perſönliche Er⸗ Das Blatt fügt dann noch hinzu, wenn der Fürſt 
möglich war. Die ſranzöſiſche Regierung war mittelungen über die eingehenden Beſchwerden und, dann auf geſetzlicher Grundlage wiedergewählt ſei, 
zudem in der glücklichen Lage, in der Kammer, weun es ſein müßte, durch Maßregeln der Strenge werde Rußland ſchwerlich etwas gegen ſeine An⸗ 
im Volke, bei allen Parteien ohne Ausnahme volle gegen Verſuche von Widerſtand wollen Sie dafür erkennung einwenden; bereits vor der Thronbeſtei⸗ 
Juſtimmung für die Auffaſſung von der vitalen Sorge tragen, daß meine Vorſchriften nicht todter gung des Prinzen jet von Petersburg aus auf 
Bedeutung zu finden, die ein ausgedehnter Kolo⸗ Buchſtabe bleiben.“ eine Anfrage geantwortet worden, daß Rußland 
nialbeſitz für eine große Kulturnation habe, weil Paris, 22. Juni. Der Senat nahm den nichts gegen den Prinzen habe, aber unverbrüchlich 
ein ſolcher Beſitz am ſicherſten verhüte, daß das von der Kammer genehmigten Geſetzentwurf be⸗ an den internationalen Verträgen und den durch 
Staats weſen, dem er angehört, in Stagnation und kreffend die Verbeſſerung der Geſundheitsverhäll vieſelben bedingten Formen der Fürſtenwahl feſt⸗ 
Verknöcherung verſine. Aus der wachſenden niſſe in Paris durch ein einheitlich angelegtes halte. Wir haben ſchon damals, als wir die 
Volksthümlichkeit der Kolonien in Frankreich er⸗ Kanaliſationsſyſtem an. erſten Gerüchte über eine angeblich von dem 
klärt ſich auch die zunehmende Bedeutung des Prinzen erſtrebte Annäherung an Rußland be⸗ 
kolonialen Reſſorts im öffentlichen Leben, was am Italien. ſprachen, für nicht unwahrſcheinlich erklärt, daß 
handgreiflichſten durch die vor einiger Zeit be⸗ Rom, 22. Juni. Die Kammer ſetzte in der ihm von ruſſiſcher Seite dieſe Bedingung geſtellt 
wirkte Schöpfung eines ‚eigenen Kolonialminiſte⸗ heutigen Sitzung die Berathung der Finanzmaß⸗ werden würde, gleichzeitig aber auch die Möglich⸗ 
riums erwieſen wird. Dieſes Miniſterium, das regeln fort. Nachdem die erſten fieben Paragraphen keit hervorgehoben, daß, falls er auf dieſelbe ein⸗ 
nach der Demiſſion des Kabinets Perier, in dem des zum erſten Artikel gehörigen Dekrets ange⸗ gehen würde, auf den Wechſel in der Perſon des 
Herr Boulanger daſſelbe verwaltete, einen nicht nommen waren, trat die Kammer in die Be⸗ leitenden Staatsmannes am Ende auch ein 
minder thätigen und mit Initiative begabten Chef rathung des § 8 betreffend Erhöhung des Salz⸗ Wechſel in der Perſon des „Fürſten“ folgen könnte. 
in der Perſon feines jetzigen Leiters Delcafje er preiſes ein. Die Debatte geſtaltete ſich ſehr leb⸗ Nachdem ſich das Verhältniß auch zwiſchen 
halten zu haben ſcheint, wetteifert mit dem Mi⸗ haft. Cavallotti und Imbriani erklärten, die. Oeſterreich⸗ Ungarn und Rußland gebeſſert, kommt 
niſterium des Auswärtigen unter Hanoteaux, der Miniſter hätten der Krone anrathen ſollen, ſich jetzt freilich auch die Frage in Betracht, ob 
ſranzöſiſchen Thatenluſt überſeeiſchen Spielraum Opfer hinſichtlich der Zivilliſte aufzuerlegen, zwiſchen dieſen beiden Mächten vielleicht auch be⸗ 
zu eröffnen, wo die Nation den Spielraum zu Imbriani zog ſich einen Orduungsruf zu. Die züglich Bulgariens ein geheimes Einvernehmen 
eröffnen, wo die Nation den Ueberſchuß an Miniſter Sonnino und Crispi vertheidigten den zu Stande gekommen oder im Gange iſt. 
Lebenskraft, der ſie ſonſt im Innern aufzuzehren Antrag der Regierung, indem ſie nachwieſen, daß a Ben (Nat.⸗Ztg.) 
drohte, in einer dem Gemeinwohl förderſamen es ſich um eine geringe Erhöhung des Preiſes Wie man der „Pol. Korr.“ aus Petersburg 
Weiſe verwerthen kann. Das ſoeben von Herrn handle, der nicht die Käufer, ſondern die mit dem ſchreibt, iſt im Miniſterium des Innern ſoeben 
Delcaſſé an die Gouverneure ſämmtlicher franzö⸗ eine Spezial⸗Kommiſſion eingeſetzt worden, welche 
ſiſcher Kolonien erlaſſene Rundſchreiben, welches 


Verkauf des Salzes betrauten Perſonen treffe. 
bezweckt, die Kolonialverwaltungen aller Orten mit 


Sie fügten hinzu, die Maßregel werde ſeit 
mehreren Monaten angewendet, ohne daß dagegen 
einem neuen, der bureaukratiſchen Schablone und 
Routine entgegengeſetzten Geiſte zu erfüllen, iſt ein 


jene Deutſchen in Rußland, die durch ihren länge⸗ 
ren Aufenthalt in dieſem Reiche die deutſche 
Staatsbürgerſchaft verloren haben, in den ruſſi⸗ 
ſchen Unterthauenverband aufgenommen 


irgend ein Proteſt erhoben wäre. Die Ab⸗ 
ſtimmung über die Erhöhung des Salzpreiſes er⸗ 


Sonnabend, 3. Juni 1891. 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. = 3 


mit könnten. 


mit der Aufgabe betraut iſt, zu unterſuchen, wie 


werden 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: 


R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gesstimann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens, 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſind entweder in Rußland geboren oder ſie ſind 
als Kinder mit ihren Eltern nach Rußland ger 
kommen, welche es verſäumten, ihre Päſſe zu er⸗ 
neuern oder fi) auch nur in die Matrikelregiſter 
der deutſchen Konſulate eintragen zu laſſen. In 
dieſem Lande, wo dem Fremden der Aufenthalt 
nur mit Päſſen oder Konſular⸗Zertifikaten geſtattet 
iſt, leben dieſe Leute nun oft ſchon ſeit mehr als 
zehn Jahren mit abgelaufenen Päſſen oder 
Aufenthalts⸗Zertifikaten, und wenn die ruſſiſchen 
Behörden ſie über die deutſche Grenze ſchicken 
wollen, ſo verweigert die deutſche Regierung ihre 
Aufnahme, weil fie eben ihrer deutſchen Staats⸗ 
bürgerſchaft verluſtig gegangen ſind. 


Serbien. 


Belgrad, 22. Juni. Die liberale Partei⸗ 
leitung beſchloß endgültig gegen das Miniſterium 
Nikolajewitſch in Oppoſition zu treten. Das offi⸗ 
zielle Organ der liberalen Partei „Srpska 
Zaſtava“ motivirt dies damit, daß ſich das 
Miniſterium Nikolajewitſch angeblich in den Dienſt 
der Fortſchrittler geſtellt hat. Die Liberalen hoffen, 
ihre Opposition werde den König zwingen, ein 
liberales Kabinet zu berufen. 

Athener Journale melden, König Alexander 
von Serbien beabſichtige auf der Rückreiſe von 
Konſtantinopel auch den griechiſchen Hof zu be⸗ 
ſuchen. Es verlautet, daß Bemühungen ſtattfinden, 
um den König Milan mit dem Exregenten Riſtitſch 
auszuſöhnen. 


Afrika. 

Alexandrien, 22. Juni. Der Khedive 
ſchiffte ſich heute nach Konſtantinopel ein, woſelbſt 
er am Montag anlangt Für die Zeit der Ab⸗ 
weſenheit des Khedive iſt Nubar Paſcha zum Re⸗ 
genten ernannt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. Juni. Wie vorauszuſehen 

war, hat der Magiſtrat dem Stadtverordnetenbe⸗ 
ſchluß, wonach das kommunale Wahl⸗ 
recht auch auf die Steuerzahler von 660 bis 
200 Mark ausgedehnt werden ſollte, nicht zuge⸗ 
ſtimmt. 
a — Die königliche Eiſenbahn⸗Direktion Breslau 
hat nun doch noch die Abſicht, von Stettin aus 
einen Sonderzug nach Breslau aus 
Anlaß des deutſchen Turnfeſtes gehen zu 
laſſen, und zwar über Poſen. Der Fahrpreis 
ſtellt ſich auf 14,90 Mark und die Fahrkarte hat 
eine Gültigkeitsdauer von 14 Tagen. Geplant 
iſt, den Sonderzug bald nach Eintreffen des 
letzten vorpommerſchen Zuges am Freitag, den 
20. Juli, Abends 11 Uhr von Stettin abgehen 
zu laſſen. Bemerkenswerth iſt, daß zu dieſem 
Zuge auch diejenigen einfachen Karten nach 
Breslau zugelaſſen werden, welche auf der Aus⸗ 
gangsſtation des Zuges oder auf Zwiſchen⸗ 
ſtationen etwa von Turnergeſellſchaften gelöſt wer⸗ 
den (alſo im Preiſe von 7.50 Mark). 

— Der Bezirksausſchuß zu Stettin 
hält während der Zeit vom 21. Juli bis zum 
1. September d. J. Ferien. Während der Ferien 
dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung nur 
in ſchleunigen Sachen abgehalten werden. Auf 
den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien 
ohne Einfluß. 

— In dem von uns mitgetheilten Ver⸗ 
giftungsfall der Familie K. am Königsthor 
hat die Unterſuchung gegen das Dienſtmädchen 
nicht ſo viel belaſtendes zu Tage gefördert, um die 
Haftnahme derſelben zu rechtfertigen. Dieſelbe 
befindet ſich auf freiem Fuß. 

* Nach einer amtlicherſeits vorgenommenen 
chemiſchen Unterſuchung enthält das Waſſer 
der ſtädtiſchen Leitung in 100 000 Theilen 7,30 
Theile organiſcher Subſtanzen. 

— Der Kaufmann Eduard Weſtphal hier, 
Frauenſtraße 41, hat eine amtliche Werkaufs⸗ 
ſtelle für Poſtwerthzeichen über⸗ 
nommen. 

— Wir wollen nicht unterlaſſen nochmals 
auf das Radwettfahren aufmertſam zu 
machen, welches am morgigen Sonntag auf der 
Rennbahn bei Weſtend ſtattfindet; daſſelbe ver⸗ 
ſpricht ſehr intereſſant zu werden und da das 
Entree für den Ringplatz nur 30 Pf. beträgt, iſt 
Jedermann Gelegenheit gegeben, denſelben beizu⸗ 
wobnen. Beſondere Anziehung dürfte das Nieder⸗ 
radhauptfahren auf der Strecke von 5000 Metern 
erregen, ebenfo das Zweirad⸗Taudem⸗Vorgabe⸗ 
fahren auf 3000 Meter. 

— Der Geſangverein der Stettiner 
Handwerker ⸗Reſſource hatte geſtern 
Abend in Gemeinſchaft mit der Kapelle des Ar⸗ 
tillerie⸗Regiments im Konzerthausgarten wiederum 
ein Konzert verauſtaltet, und trotzdem die Witte⸗ 
rung nicht ſehr günſtig, war der Beſuch doch er⸗ 
freulich und das Gebotene verdiente den Beifall, 
welcher in reichem Maße gezollt wurde. Die 
Orcheſter⸗Vorträge der Kapelle fanden eine treff⸗ 
liche Aufführung, beſondere Anerkennung erntete 
Herr Stabstrompeter Unger für das von ihm 
geſpielte Cornet à Piſton⸗Solo „Ihr lichten Sterne“ 
von Curſchmann. Der Geſangverein, unter Lei⸗ 
tung des Herrn Riecke, bot eine Reihe neuer 
Chöre, ſo lernten wir eine uns bisher unbekannte 
Kompoſition Beſchuitt's „Alpennacht“ kennen, 
welche die Eigenart des Komponiſten nicht ver⸗ 
leugnet und von den Sängern wirkungsvoll vor⸗ 
getragen wurde. Als recht anmuthige Chöre er⸗ 
wieſen ſich ferner „Spielmann's Lied“ von Hoff 


und „Der Himmel im Thal“ von Kaun, ſowie 


die „Poſthornklänge“ von Kremſer, das mit 
letzterem verbundene Piſtonſolo litt etwas durch 
den harten Ton des Inſtrumentes. Wohlverdiente 
Anerkennung gebührt noch dem „Rheingauer 
Gruß“ von Möhring, welchen Chor der Verein 
als Preisgeſang bei dem am 8. Juli ſtattfindenden 
Sängerfeſte des märkiſchen Sängerbundes in 
Wriezen vortragen wird und mit dem er ſicher 
auch dort Ehre einlegen wird. Den Schluß des 
Konzerts machten geſtern die „Erinnerungen an 


die Kriegsjahre 1870 — 71“, ein militäriſches Pot⸗ 2 


pourri für großes Orcheſter und Männerchöre. 
— Die Stadt Altdam m wird in nächſter 


Zeit elektriſche Beleuchtung erhalten, 


dieſelbe wird von Herrn Kuhlo hierſelbſt herge⸗ 
ſtellt und iſt der mit demſelben abgeſchloſſene 
Vertrag in der letzten Sitzung der Altdammer 
Stadtverordneten genehmigt worden. 2 

— In Altdamm brannte geſtern Nacht in 
der Plöneſtraße das Hintergebäude und ein Stall 
des Eigenthümers Sachs nieder. 


— Das lünigliche Haupt⸗Steueramt erläßt 
folgende Bekanntmachung betreffend die Vorſchriften “a 


Die meiſten Deutſchen dieſer Kategorie | 
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1. Die den erforderlichen Steuer 
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per Auguſt⸗ Paris, 22. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Prozent lde 7 ö 
per Juni⸗Juli 70er 30,0 nom., | 
Selen Kourſe.) Behauptet. 


| 70er 30,8 nom. 
ſuchte und hierbei das Haus an der unregulirten en eum ohne Handel. 


Ziffern nicht beſchriebenen oder bedruckten Stelle 
aufzukleben. Das erſte inländiſche Indoſſament, 


Alan u. ſ. w.) auf einer mit Buchſtaben oder 
welches nach der Kaſſirung der Stempelmarke 


Kours v. 21. 
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mit Buchſtaben find zuläſſig (z. B. 7. Sept. 1881 N N 0 962 
8. Oftbr. 1882). 3. Bei Ausſtellung det ee c e 84 


ick dreh mir um un Schramm ſteht da, janz Wechſel auf London kurz 


an einer Kraukheit gestorben, 4.75 D. — Baumwolle vubig. 


4420 Mark. 
auf 240 Mark. 


bekannt war, ein Liebesverhältniß. 
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verwendet angeſehen. (§ 14 des Geſetzes). apotheke. Und wenn ooch der erſchte noch nich hinauf. Es iſt zwölf Schritt lang, acht Herbit 525 6 . ‚ 1 e 1 5 or 26s 
— Auf Grund des $ 6 des eichsgeſetzes ſeholfen Hatte, nach dem fünften warn wir Berde Sthritt breit und fünf Schritt hoch. CE IE ge. Der pes, 22. Jun, Vorm. 11 Upr. Pre Porkuniefihe Tapatsodtig. Rn 219 
5 9 sr ieder kreuzverjnügt. Uf de Jeneſung druf joſſen tapeziert. An den Wänden h. a das Luhter⸗ . Juni, 7 Priotktoiskonntt 2.12 2,12 
betreffend die Unfall⸗ und Krankenverſicherung wieder kreuzverfnügt. Uf eſung druf joſſ — 5 iebrt du kkeumarkt. Weizen loko höher, ver a 
der in land- und forſtwirthſchaftlichen Betrieben wir bei Schüler noch drei Döppfen Echtes und denkmal, drei Pfeifen, Kaiſer Friedrich Au a Juni 7,10 G., 7,12 B., per Herbſt 1894 SER: 
beichäftigten Perſonen, vom 5. Mai 1886, hat der dann — dann — müſſen wir wol janz friedlich Kanalgenvogel. Unſer Wohnzimmer hat eine, 0 1718 G, 719 B. No gen e e ee ee Bang BE NE > 
Herr Regierungs ⸗Präſident den Betrag und jemütblich zu Muttern jejangen find, denn und drei Senfter, zwei auf die Gaß, eins hinten 5,57 B. Hafer per Herbſt 9,79 G., 5,81 B. Waſſerſtand. E 
e eee Bee ei d ure benennen, geſclaſen und dene. 3 len Mais ber Sun 18% 4% Br 450 Stettin, 23. Juni. Im Revier 18 Fuß 
\ Id» ſt wi „Poſen mit'n Brummſchädel, als ob ick de Mond⸗ 2 ER I wels 
160 5 % e 1 1 nd forſtwirthſchaft IH bein ite Del bab ick an den Daze Pfingſtſerien. Ich war einmal im Wald. Ich per Juli⸗Auguſt 4,78 G., 4,80 B. Kohlr ap 2 ll = 5.70 Meter. a 


in dem eg 
Stetlin bis auf Weiteres wie folgt feſtgeſetzt: 
1. Im Stadtkreiſe Stettin: a) für erwachſene, 
d. h. über 16 Jahre alte männliche Arbeiter auf 
600 Mark. b) für erwachſene weibliche Arbeiter 
auf 300 Mark. c) für jugendliche, d. h. unter 
16 Jahre alte männliche Arbeiter auf 300 Mark. 
d) für jugendliche weibliche Arbeiter auf 180 
Mark. 2. In den Kreiſen Anklam, Demmin und 
Uſedom⸗Wollin, ſowie in den Städten Anklam, 
Demmin, Swinemünde: a) für erwachſene, d. h. 


über 16 Jahre alte männliche Arbeiter auf 520 


Mark. b) für erwachſene weibliche Arbeiter auf 
250 Mark. c) für jugendliche, d. h. unter 16 
Jahre alte männliche Arbeiter auf 210 Mark. 
d) für jugendliche weibliche Arbeiter auf 180 
Mark. 3. In den übrigen Kreiſen, den Landge⸗ 
meinden und Gutsbezirken, ſowie in den übrigen 
Städten des Regierungsbezirks: a) für erwachſene, 
d. h. über 16 Jahre alte männliche Arbeiter auf 
b) für erwachſene weibliche Arbeiter 
c) für jugendliche, d. h. unter 
16 Jahre alte männliche Arbeiter auf 180 Mark. 
90 fir jugendliche weibliche Arbeiter auf 150 
ark. 5 


Aus den Provinzen. 
Pyritz, 22. Juni. Der Kaufmann Julius 
Guſt. Bethke von hier wurde von dem Schwur⸗ 
gericht zu Stargard wegen Betrug und Urkunden⸗ 
fälſchung zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und 
2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


a Gerichts⸗Zeitung. ‚ 
Berlin, 23. Juni. Aus dem Unterſuchun gs 
Pfer de⸗ 


15 wurde geſtern der 25jährige 
unecht Gericke dem Schwurgericht am Lan d⸗ 


der Stadt Nauen gelegenen Gute Schwanebeck 


diente neben dem Angeklagten auch die unverehe⸗ 
lichte Alwine Eberle. 


5 Zbwiſchen den Beiden be⸗ 
ſtand, wie es unter ihren Dienſtgenoſſen allgemein 
. Die Eberle 
war keineswegs hübſch, ſie war außerdem ver⸗ 
wachſen. Am Morgen des 4. Oktober v. J. hat 
man den gräßlich verſtümmelten Leichnam der 
Eberle auf dem Geleiſe der Berlin⸗Hamburger 
Bahn unweit des Gutes Schwanebeck geſunden. 
Es wurde zunächſt ein Selbſtmord angenommen 
und dadurch begründet, weil die Eberle Mutter 
werden ſollte. Bei der Obduktion ſtellte ſich aber 
heraus, daß ſie bereits als Leiche auf die Schienen 
gelegt und vorher erdroſſelt worden war. Der 
Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich auf den An⸗ 
geklagten. Er wurde in das Gefängniß zu Nauen 
eingelieſert. Bei ſeinem erſten Verhöre räumte 
er auch die That ein, aber mit der Beſchränkung, 
daß er die Eberle auf ihren ausdrücklichen Wunſch 
habe erdroſſeln müſſen. Dann ſollte er die Leiche 


jemacht und dafor ſoll ick een beſtraftes Subjekt 
werden? — Vorſ.: Wie ich merke, wollen Sie 
uns beweiſen, den Unfug in ſinnloſer Trunkenheit 
begangen zu haben. Die Zeugen wollen davon 
aber nichts bemerkt haben. — Augekl.: Det j’lob 
ick, mir ſitzt der Affe nich in de Beene, mehr int 
Jemüth. — Vorſ.: Dann iſt es ja auch erklärlich, 
daß Sie zu ſolchen Ausſchreitungen geneigt waren. 
— Augekl. (kleinlaut): Na, wenn Se meenen 
und Sie't ſagen, dat ick ſo wat verübt haben 
dhue, dann verknaxen Sie mir man, denn Ord⸗ 
nung muß find, aber machen Se't man hallweje. 
Mädler wird zu einer Geldſtrafe von fünf Mark 
und Tragung der Koſten verurtheilt. — Angell.: 
Erlauben Se nu voch jütigft, det ick den janzen 
Schwamm leich berabbeln kann, det ick aus die 
Halle raus komm als een heilet, mäkelloſet Inde⸗ 
videbum, det bin ick mein Jroßonkel Mädler mit 
de Mondkarte ſchuldig. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 23. Juli. Von den beiden, vom 
Profeſſor Erdmann Ende für das Mauſoleum in 
Charlottenburg modellirten Sarkophagen, die nach 
ihrer Fertigſtellung aus Carrara jetzt hier einge⸗ 
troffen find und demnächſt aufgeſtellt werden, geht 
uus folgende Beſchreibung zu: Kaiſer Wilhelm J. 
ruht in der Uniſorm des 1. Garde⸗Regiments zu 
Fuß auf dem mit einer Lorbeerbordüre umge⸗ 
benen Bahrtuche, das über den Sarkophag ge⸗ 
breitet iſt. Ueber des Kaiſers Geſtalt iſt in mo⸗ 
numental wirkendem Faltenwurf der Hermelin 


ſchleier dargeſtellt, der in ſchönen Falten die Ge⸗ 
ſtalt einhüllt. Das Diadem und der goldene 
Myrthenkranz, dieſer als Hinweis auf die goldene 


bildung. An ihren Ecken ſind die geflügelten 
Halbgeſtalten trauernder Löwen angebracht, und 
in den Frieſen beider Hauptgeſimſe zieht ſich ein 
ornamentales Band hin, zu dem als Motiv die 
Kette des Schwarzen Adler⸗Ordens gedient hat. 
In den beiden Langſeiten der Tumba des Kaiſers 
ſind in Reliefs die Zeichen des Krieges, Helm, 
Schwert und Kriegsfackel mit Lorbeer⸗ und 
Eichenblättern, ſowie jene des Friedens, Turnier⸗ 
helm, Spinnrocken und Hammer, gleichfalls mit 
Lorbeer⸗ und Eichenblättern verziert, 
Entiprechend zeigt die Tumba der Kaiſerin den 
Kelch und das Rothe Kreuz mit Palme und Lor⸗ 
beer. Harmoniſch werden ſich Encke's Schöpfun⸗ 
gen in den weihevollen Raum einfügen. Zu ihrer 
Seite werden, gerade ſo wie zur Seite der Rauch⸗ 
ſchen Sarkophage, Marmorkafeln Namen und 
Lieblingsſprüche der Dahingeſchiedenen verzeichnen. 
Außer den beiden Sarkophagen hat der Künſtler 
auf Anordnung des Kaiſers noch die machtvolle 
Geſtalt eines Erzengels als Hüters der Gruft ge⸗ 


ausgeführt.“ 


war einmal in der Kihrche. 


Holzheimer Häuschen. 


Oraujenſtein. Ich war einmal in Diez. Ich ! 
war einmal in Lümmburg. Ich war einmal Getreidemarkt. 
beim Metzger und beim Schuſter. Ich war ein⸗ 


mal beim Becker. Ich 
Jetzt iſts forrbei. 


Reichenberg i. Böhmen, 22. Juni. 


nahen Dörfel wurde der 
Wondrak ermordet. 


Als muthmaßliche Mörder, 


Wetter: R 
E 


Ich war einmal in egen. 
hab viel Spaß gehabt. 


Im 
73jährige Rentier Ignatz 


welche ihr Opfer erdroſſelten, ſind die Aufwärterin good ordinary 51,00. 


Franziska Schirlow und deren Vater, Tiſchler⸗ 
meiſter Schirlow, verhaftet. 

In der Dampfmühle von 
Podlevszky in Tura fand eine Keſſel⸗Exploſion 
ſtatt, durch welche 15 Perſonen verletzt den; 
drei derſelben ſind bereits den Verletzungen 


Peſt, 22. Juni. 


erlegen. 


Lüttich, 22. Juni. Hier wurden einige ver⸗ 
elte choleraähnliche Erkrankungsfälle ohne epi⸗ 
demiſchen Charakter zur Anzeige gebracht. 


einzel 


Jemappe kamen geſtern 


krankungen vor; auch aus Seraing wurden einige 
Fälle, darunter einer mit tödtlichem Ansgang, ge⸗ 
meldet. Sämmtliche Erkrankungen ereigneten ſich 
in den ungeſunden Stadttheilen. Die von der 
Krankheit Befallenen hatten theils Obſt gegeſſen, 
theils unreines Waſſer 
Behörden wurden alle nothivendigen Maßnahmen 


getroffen. 


London, 22. Juni. 


Nacht in Finsbury in 
gebrochenen Feuersbrunſt 
lager zerſtört. Wie 


gegen 2000 Arbeiter beſchäftiguugslos geworden. Z u 
London, 22. Juni. Das Zuchtpolizeigericht 
Auslieferung des Steuermanns per 


verfügte die 


London, 2. Juni. 


„Farvel“ iſt auf der Fahrt von Rotterdam nach 
Laguna in Dover mit 6 Perſonen von der Mann⸗ 
ſchaft des deutſchen Schooners „Marie Stahl“ 
angekommen, welcher Mittwoch Nacht bei Beachy 
einem Zuſammenſtoß mit dem 31,040, Hafer 87 720 Quarters. 1 
London 22. Juni. 96prozentiger Java⸗ 
N Rübenroh⸗ 
zucker loko 12,25, ruhig. Ceutrifugal⸗ 


Chili⸗Kupfer 


Head nach 
Schooner „Farvel“ 
Schiffsjunge 
waren ertrunken. 


Weizen per Juni —.— bis —,—, per 
Juli 141,75, per September 143,75. 

Roggen per Juni —,— bis — —, per 
Juli 125,75, per September 126,50. 

Rüböl per Juni 45,50, per Oktober 45,70. 

Spiritus loto 70er 32,20, per Juni 70er 


00 untergegangen iſt. ) 
Kapitän, der Steuermann, der Koch und ein zucker loko 1400, ruhig. 
des Schooners 


Börſen⸗Berichte. 


12,25 B., per 
— Sell. 


ruhig. Gerſte ruhig. 
Paris, 22. Juni, 


In 
markt. (Schl 


zehn choleraähnliche Er⸗ 
getrunken. Seitens der 


In Folge einer heute 
der Nähe der City aus⸗ 
wurden achtzehn Waaren⸗ 34,00. — 
es heißt, ſind dadurch 


Januar 31,12%. 


Der norwegiſche Schooner 


Der 


„Marie Stahl“ 
Cuba zucker —.— 


Berlin, 23. Juni. 


15 Ltr. 7 Sh. 6 d. 
41 Sh 


385/ %, ver drei Monat 38,75. 
London, 22. Juni. An der Küſte 10 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 
London, 22. Juni. Kupfer, 
good ordinary brands 38 Litr. 7 
Zinn (Straits) 70 Lſtr. — Sh. — d. 


Spiritus 


per Auguſt⸗September 10,15 — 10,25 B. — 


mſterdam, 22. Juni, Nachmittags, 
Weizen auf Termine 
unverändert, per November 141. Roggen loko 
träge, do. auf Termine niedriger, per Juli 
105,00, per Oktober 107,00. 5 0, 
ee 21,25, per Mai 1895 
21,87. 


Amſterdam, 22. Juni. JDava⸗ Kaffee 


Rüböl 23,50, 


Antwerpen, 22. Juni, Nachmtttags 2 Uhr. 
15 Minuten. Petroleummarkt. 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez. 
u. B., per Juni 12,12 B., per Auguſt 12,12 bez., 
September⸗Dezember 12,37 B. 


Je — 
Antwerpen, 22. Juni. Getreide markt. 
Weizen weichend. Roggen ruhig. Hafer 


Nachm. Getreide⸗ 
ußbericht.) Weizen ruhig, per 


(Schluß 


Juni 19,30, per Juli 19,30, per Juli⸗Auguſt 
19,35, per September⸗Dezember 19,50. Rog⸗ 
gen ruhig, per Juni 13,75, ver September⸗ 
Dezember 13,25. Mehl ruhig, per Juni 41,30, 
per Juli 41,90, per Juli⸗Auguſt 41,90, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 41,65. Rüböl ſeſt, per Juni 
45,75, per Juli 45,75, per Juli⸗Auguſt 46,00, 
ver September⸗Dezember 46,75. 
behauptet, per Juni 33,00, per Juli 33,25, per 
Juli⸗Auguſt 33,50, f per September⸗Dezember 
. etter: 


; : Heiß. 

Paris, 22. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
cker (Schlußbericht) ruhig, 889% loko 31,00 
bis 31,50. Weißer Zucker be kr. 
100 Kilogramm per Juni 32,62½, per Juli 
Hermann Spree von der deutſchen Barke „Paul 32,75, per Juli⸗Auguſt 32,87, per Oktober⸗ 
Iſenberg“ an Deutſchland. Spree iſt der Er⸗ 


h., Nr. 


Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, Käufer zurückhaltend, Mehl feſt aber 
ſehr ruhig, Hafer ſtetig, Mais träge. 
kommenes und ſchwimmendes Getreide ruhig. 

Fremde Zufuhren: Weizen 84 650, Geest 


Ange⸗ 


Chile bars 
Sh. 6 d. 

Zink 
8 F Blei 9 Lſtr. 2 Sh. 
a en Mixed numbers warrants 


Liverpool, 22. Juni. Getreidemarkt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 23. Juni. Aus Miskolz wird ge⸗ 
meldet, daß die Theis aus den Ufern getreten und 
große Strecken Landes überſchwemmt hat. Nach 
den bedrohten Ortſchaften ſind Pioniere abge⸗ 
gangen. i 

Peſt, 23. Juni. Die Geſchworenen ſprachen 
den Grafen Klebelsberg wegen Beleidigung des 
Klauſenburger Gerichtshofes ſchulbig. Graf Kle⸗ 
belsberg wurde zu fünfmonatlichem Kerker und 
500 Gulden Geldſtrafe verurtheilt. f 

Peſt, 23. Juni. Die Regierung hat die 
Abſicht, die kirchenpolitiſchen Vorlagen noch vor 
den Ferien "erledigen zu laſſen, da aber im Mag⸗ 
natenhauſe ſich eine lebhafte Strömung gegen eine 
ſo ſchnelle Erledigung zeigt, dürfte der Miniſter⸗ 
präſident Wekerle die Verſchiebung dieſer Vor⸗ 
lagen bis zum Herbſt durchzuſetzen verſuchen. 

Lemberg, 23. Juni. Wie ſämmtliche Blätter 
melden, herrſcht in Folge der Ueberſchwemmun⸗ 
gen in vielen Landbezirken eine förmliche Hungers⸗ 
noth. Die Bauern nähren ſich nur noch von 
Mais und Waſſer. Die Ernte tft vollſtändig ver⸗ 
nichtet. Im Uebrigen fällt das Waſſer überall 
ſehr rapide. N 75 i 

Amſterdam, 23. Juni. Ein Konſortium 


Amerika Diamantſchleifereien einzurichten, da der 
Zoll von 30 Prozent die Einfuhr in Amerika zu 
ſehr erſchwert. : . 
Brüſſel, 23. Juni. In Folge der Weige⸗ 
rung des franzöfiſchen Kriegsminiſters, im Augen⸗ 
blick der franzöſiſchen Preſſe Mittheilung zu 
machen über die Reſultate der Unterſuchung ſeiner 
vielbeſprochenen letzten Erfindung, hat Turpin be⸗ 
ſchloſſen, mit der franzöſtſchen Regierung zu 


reitet habe, habe er, Turpin, definitiv beſchloſſen, 
entſcheidende Maßregeln zu treffen und ſein Vor⸗ 
haben im Auslande zu verwirklichen. Delegirte 
der öſterreichiſchen Regierung ſeien in Brüſſel mit 
Turpin zuſammen gekommen und werden ſich 
mit einflußreichen Perſonen verftändigen, um die 
Erfindung auszubeuten. Turpin ſagte dem Inter⸗ 
viewer: „Ich wiederhole und bekräftige, baß ich 
das Geheimniß bewahren werde, welches für das⸗ 
jenige Land ausgenutzt werden wird, welches 
meine Erfindung ankaufen will.“ Die letzten 
Worte wurden mit großer Energie betont. 

Brüſſel, 23. Juni. Die Wahlkampagne hat 
in ganz Belgien begonnen. Die Sozialiſten, 
welche zum erſten Male an den Wahlen theilnehr 
men, machen großartige Propaganda. Trotz des 
Anerbietens der liberalen Partei lehnen die Sozia⸗ 
liſten jede Verbindung mit derſelben ab und 
wollen nur von ihnen gewählte Vertreter haben. 
Paris, 23. Juni. Gelegentlich der Expe⸗ 
dition Monteils nach Ubangy ſagt der „Temps“, 


von Diamanthändlern ſoll beſchloſſen haben, in 


ine Ich k 0 dieſer . 5 0 8 Be - Ur 30 9 brechen. Geſtern Abend traf Turpin abermals in 
gericht I. vorgeführt, der eines ſcheußlichen Ver- Hochzeit der Entſchlaſenen, schmücken das Haupt. mordung des Seemanns Peterſen auf hoher See. Havre, 22. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Mm. 5. Die „Gazette“ ließ i ch ſpä 
brechens beſchuldigt war. Er ſoll 35 Braut Ni gefalteten 0 5 alt d hee Schla⸗ angeklagt. N (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 5 urge n Feat Ano 1: 
‚ erbeoffelt und daun den Leichnam auf vie Cifen- |jende das Kchztfiz auf der Bruſt Blüthen un ĩ r ce), Kaffee gomb auerags Fantos ade erklärt, durch die neuerlichen Ereig . 
/ der Pefionslume iD ige ai Heine e e ge ee Gehause 00, ver niſſe aufgebracht and durch die ſchlechie 
. ; glaubhaft zu machen. Der bei 5 ie Tauben, auf den Geſtalte Schi ganach reichte a f n en . nahn vel i ihn Paris „ 
Sachverhalt iſt in Kürze Folgender: Auf dem bei ae 5 5 eine ee ahie ehe der Schiffsnachrichten. London. 22. Juni, 4, Uhr 20 Minuten fact BARS: habe ei, pin ele Ne 


i i „Erzengels : 35,10, per Juli 70er 35,30, per September 70er 36,50. | Bei A { 1 { ie Beziebungen e e ; 
auf die Schienen legen. Gericke mochte wohl ſchaffen. Dieſe wird ihren Standort in der von 1335 50 Weizen ½ d. höher, übriges Getreide ſtetig. — daß die Beziehungen zwiſchen den franzöſiſchen 
einſehen, daß er mit dieſen Angaben nicht durch⸗ violettem Oberlicht erleuchteten Vorhalle des Dal 5 1 ee 10075 Wetter: Schön. fies. — und belgiſchen Agenten dort noch immer ſehr ger 

75. 


kommen würde, er machte im Gefängniß zu Nauen 
einen Verſuch ſich zu erhängen, wurde aber noch 
rechtzeitig von einem lee abgeſchnitten. Seit 


Mauſoleums erhalten. Haltung und Ausdruck der 


Figur find ernft und gemeſſen, um nicht zu fagen | 


kriegeriſch. In römiſcher Kriegertracht, den Helm 


Petroleum per Juni 18,70. 


Glasgow, 
eiſen. & 


Berlin, 23. Juni. Schuß Nonrſe. 


rants 41 Sh. 11½ d. 


22. Juni, Nachmittags. Roy⸗ 
chlußbericht.) Mixed numbers wars 


ſpannt ſeien und daß es dem Muth und der Kalt? 


blütigkeit des Franzosen Liotard zuzuſchreiben ſei, 
wenn nicht bis jetzt blutige Zuſammenſtöße 


dieſer Zeit wurde er gefeſſelt. Im Gefängniß zu auf dem Haupte, den Mantel über den Harniſch Preuß. Comfors 7% 105,40 J London Kira 208,85 Glasgow, 22. Juni. Die Vorräte von vorgekommen. f 
Moabit ſpielte Gericke plötzlich den wilden Mann. nach hinten geworfen, ſieht der ele Ez Denise. Rec an 7% 9940 emen ien 209 45 Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 310 814 Paris, 23. Juni. Heute Vormittag um 


Er bewegte unabläſſig ſeinen Kopf in der Art 
eines Pendels hin und her, aber mit ſchuellerer 
und kürzerer Bewegung. Er that, als ſei er 
Ku von Begriffen, als verſtehe er die ein⸗ 
achſten an ihn gerichteten Fragen nicht, und als 
ſei er kaum im Stande, einige wenige Worte zu 


engel feſt und ſtolz da, die Rechte am Griff des 
vorgeſetzten goldig⸗glänzenden Flammenſchwertes, 
und an der Linken den Schild. Beim Eintritt 
in das Mauſoleum wird man ſich alſo direkt 
dieſer impoſanten Figur des Erzengels gegenüber 
befinden. 


90,40 
Pomm. Pfandbriefe 81,% 99.70 

do. Landescred.⸗V. 81/½% 98,75 
Centrallandſch. Pfdbr. 37% 99,40 


do. 3% 89,30 
Italieniſche Rente 1840 
do. 80% Eiſenb.⸗Oblig. 48,50 
Ungar. Goldrente 98,20 
Numän. 1881er am. Rente 97,25 


| Amſterdam kurz 
aris kurz 
elgien kurz 8 
Berliner Dampfmühlen 128,50 
— 5 5 
5 ei 
es Chamotte⸗Fabrik 


er 
„Union“, Fabrik chem. 
Produkte 


Tons gegen 336 781 Tons im vorigen Jahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 

öfen beträgt 73 gegen 71 im vorigen Jahre. 

| „Newyork, 22. Juni. (Anfangs⸗Kourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per Juli 

. Weizen per September 66,00. 


10 Uhr reiſt Präſident Carnot, begleitet vom 


Borius nach Lyon, woſelbſt er bis Montag ver⸗ 
weilen wird. Sonntag Abend wird Carnot bei 
einem Feſteſſen, zu welchem alle Bürgermeſſter 


Miniſterpräſident Dupuy und dem General * 


der Umgegend Einladungen erhalten haben, eine * 


ſagen, die unzuſammenhängend und ſtoßweiſe — Ein heimlich gebautes 8 a ae G be Rente 6810 : 81,60 ew g 5 politiſche Rede halten. 3 
herauskamen. War der Angeklagte ein Heuchler, ein ſolches en ohne Wien und an ei IR Bones 2 ae e ee Newport, 22. Juni, Abends 6 Uhr. | 55 23. Juni. Die Unrugen in Sizillen 
dann ſpielte er ſeine Rolle meiſterhaſt und mit one Wiſſen der Ortsbehörden errichtet iſt dürſte 72 a 5% Eiſenbahn - a (tei 5 245, greifen iminer weiter um ſich. Die Prollamation 
bewundernswerther Ausdauer. In der Charitee heutzutage wohl als etwas Unmögliches erſcheinen. Ag u sei 58,60 ah 6 „20 Se 8 in ee | Pie) 7,32 Ian das Volk hat daſſelbe auf das äußerſte gr 
wurde der Angeklagte als Simulant erklärt. Als Und doch ift ein ſolches Gebäude in nächſter Nähe] Tuff. Banknoten Kaffe 219.6 Ultimo⸗Kourſe: Petroleum matt, . 700 600 reizt. Man befürchtet blutige Zuſammenſtöße mit 
Dietiv für bie That wurde angenommen, daß der der Reichsbaupiſtadt zu finden: — in dem Nach. een n ere #625 Pie Fange gien ee Standard white in Newyori 515 579 den Truppen. Die Nachrichten aus Palermo ind 
Angeklagte ſich in Kürze bevorſtehenden Verpflich- barorte Schöneberg, kaum zehn Minuten weit Geſellſcaſe et % See n 870 do. in Phi 25 9,15 ſunſicher, da die Regierung ſtrenge Zenſur übt. * 
tungen entziehen wollte. Er beſtreitet dies, iſt vom Zoologiſchen Garten, an der Ecke der Augs⸗ d. (100 4% 19775 55 ae Terg 12500 Pie ine Aae ES 8915 60.70 Madrid, 23. Juni. Die Zahl der Arbeit» 
aber im Uiebrigen geſtändig. Er will mit der burger⸗ und Nürnbergerſtraße. Der Beſitzer des P. gpu. any 4% 0 | Boduaise Gußfahtfaseit 12, Schmalz Weſtern ſtem 975 89,75 ſoſen in Bilbao und Umgegend nimmt rapide zu. 
Ermordeten in Streit geraten und ſie in plötz⸗ Gebäudes war ſeinerzeit um die Ertheilung der S ar. Site e 18 dene 0... 18960 do. Lieferung per Juli 7 0 0 Nee meiſten Apa welbe ale Fremde feinen 
e , ęꝗ ñ¶= ß... e , auf Untertügung machen tönen, haben | 
renen ee e e Tödtung, gekommen. Nun aber gehört die Straße, an wel⸗ e e Oltpreuß. Südbahn 8910] vados 8 85 gu 110 ING zuſammengethan und verlangen, daß die Br 1 
eee f ee Wied Ser. bas beteffenbe Grundſtück auf Schöneberger t are . diane ahn 11920 Weizen fel. N e hs) 21½ [hörden Maßregeln zu ihrem Schutze treffen. N 5 
des Angeklagten und in dem Umſtande geſucht, an jener Selle die Green ek unlar Beachte hin 21705 a en 44475 8 kee een 6250 63,12 Wader Wan in Ag 1 ns i 
daß er an Epilepſie leidet. Der Staatsanwalt ſind, daß über manche Grenzlinien die betheiligten Tendenz: ftill, inn 65 | 62,87 nach Antwerpen zur Yusftellung reiſen. . 
beantragte zwölf Jahre Zuchthaus Der Gerichts- Gemeinden auch heute noch mit einander nicht ins — — 5 0 8 6245 88,57 nnn 5 I 
hof erkannte auf ſieben Jahre Zuchthaus. ee können, ſo befand ſich zur Zeit des Stettin, 28. Juni. er ee „ e e e 15 1 9900 a N N — 
Berlin, Vorſ.: Es wäre entſchieden für Konzeſſionsgeſuches für den erwähnten Bau in Wetler: Schön. Temperatur 6 1 N 575 „OO e ee RE 2 
Sie vortheilhaſter geweſen, wenn Sie ſich bei der Folge der ſchwebenden Grenzverhandlungen die Reaumur. te 766 Milde aa e Nr. 7 loko. .. 8,25 16,57 2 22900998 90 888 . 
polizeilich verfügten Ordnungsſtrafe von 5 Mark] betreffende Straße noch in unregulirtem Zuſtande. Weſt. f x per September e hi 1210 15,30 ® Die Verlobung unſerer Tochter Frieda & T 
beruhigt hätten. Es wird ja nicht viel ſchlimmer An einer ſolchen Straße darf jedoch überhaupt] Weizen matt, per 1000 Kilsgramm Mehl (Spring⸗Wheat cleurs). 550 13,55 dm dem Kantor u. Lehrer Herrn, Friedrich & 8 
werden, aber nun werden Sie auch noch die nicht gebaut werden, weshalb die Ertheilung der loko 133,00 188,00, per Juni 140,00 nom., Mais ſeſt per Juni ears). 4685 Pr Fiedler beehren wir uns hiermit anzu⸗ #- 
Koſten zu tragen haben. — Anugell. Ick bin Herr Baukonzeſſton für das bewußte Haus von der per Sant» Juli 140,0 nom, per Hulk Kuguft| per Jult!l . 2 146,87 D eigen. ö 21 
Mädler; Se kennen doch jewiß den ollen Mädler Schöneberger Gemeinde verweigert wurde. In⸗ „ — per September⸗Oktober 14350-—143 00 dez.“ per September 28,50 747,12 | Stettin, Johauni 1894. “| 
mit be Monblarts, bet war mein Grofontel Wal zwilcen aber hatte dev Gigenttümer des Grund-| . Roggen matter, der 1000 Rilogamm|upfer: böhfler kreis... 00 900 & k. Ladewig und Fan. 8 | 
ick den Mann ſchuldig bin, det weeß ick und das) jtüde, ohne erſt die Genehmigung abzuwarten, lolo 122,00—125,00 bez, per Juni 125,00 nom, Getreidefracht nach Liverpool 1,50 150 2099906909298 1 


5 F <= 2 ‚x: 
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